
diesem Jahr richtung Osten ge-
legt. so konnten wir direkt unter
der Brücke der neuen umgehungs-
straße durchfahren“, so tourbe-
gleiterin nela schweer. „dahinter

sind zwar über den
wipfeln der Bäume
gerade noch die con-
tainerbrücken zu
erahnen, die lande-
bahn sieht man aller-
dings nicht, denn die
liegt richtung we-
sten.“

resümee am
schluss: dieses na-
turidyll muss als
rückzugsgebiet seltener Vogel-
und tierarten und als landschafts-
und gewässerachse unbedingt er-
halten bleiben. die tour weiter-
empfehlen wollen alle. und Julia
schwenn vom ndr denkt darüber
nach, eine ganze sendung über die
alte süderelbe zu drehen: „ein
sich ständig änderndes umfeld, in
dem solch faszinierende natur
nicht zu erwarten ist – und damit
ein spannendes thema.“

patricia Maciolek

wie schon im vergangenen
Jahr waren die drei touren
für jeweils 15 personen in-

nerhalb kürzester Zeit ausgebucht.
sie gelten inzwischen als eine art

„geheimtipp“, wie die interessen-
gemeinschaft alte süderelbe e.V.
(ias) weiß. „Freunde haben uns
diese Veranstaltung empfohlen“
oder „da die alte süderelbe sonst
nicht zugänglich ist, haben wir die
chance genutzt und diese paddel-
tour gebucht“, erzählen die teil-
nehmer den Verantwortlichen im-
mer wieder.

davon hatte auch der ndr ge-
hört, der hamburgs größtes natur-
event von anfang bis ende filmte.
Moderatorin Julia schwenn order-
te bei der ias zwei Boote für die
sendung „naturnah“, um die
tourteilnehmer mit einem Fern-
sehteam auf ihrer zweistündigen
erkundungsfahrt zu begleiten. 

während am himmel ein Bus-
sard kreiste, an den ufern graurei-
her nach Fischen ausschau hielten
und nonnengänse mit ihrem
nachwuchs über das wasser
schipperten erklärten die Veran-

Vor allem auf die schafe waren
die erstklässler der klassen 1b

und 1c der westerschule gespannt.
„aber man muss beim gehen auf-
passen, die machen richtig viel
kaka“, wusste till, als die kinder
sich vor ihrem erkundungsgang
über das Beobachtungsgrundstück
mit der Vorsitzenden der ias trafen,
die ihnen und den lehrerinnen Fi-
scher und keller noch ein bisschen
über das grundstück, auf dem
auch schafe weideten, erzählte.

kaya interessierte sich vor al-
lem für den kuckuck, der zu hören
war: „der schmeißt die eier der
Vögel aus dem nest und legt dann
seine eigenen rein. gemein.“

auf den ausflug auf das gelän-
de an der alten süderelbe freuten
sie sich alle. hier wollten sie 
gemeinsam natur erkunden, viel-
leicht auch ein bisschen toben und
ein kleines picknick machen.
Möglich wurde das durch die in-

teressengemeinschaft alte süder-
elbe, die an das grundstück an der
alten süderelbe gepachtet hat um
es für umweltpädagogische pro-
jekte zur Verfügung zu stellen.
Infos für Schulen, Institutionen
oder Privatpersonen: ias, 
Finkenwerder Süderdeich 132,
21129 Hamburg,  
Telefon 040-31 76 13 99 oder 
info@alte-suederelbe.de

wenn auf Finkenwerder etwas
so spannendes organisiert

wird wie die Finkenwerder deich-
partie ist die ias natürlich auch mit
einem angebot dabei. 

am 7. und 8. september lädt sie
alle interessierten ein, sich das
grundstück mit seinen apfelbäu-
men und den wasserzugang anzu-
sehen. geboten werden neben
speis und trank (unter anderem
wird sortenreiner apfelsaft von
selbst auf dem grundstück geern-
teten Äpfeln verkauft), informati-
onsgängen kleine Bootstouren auf
der süderelbe. außerdem ist ein
auftritt des Finkenwerder gospel-
chors „shout for Joy“ geplant.
Weitere Infos ab August unter
www.alte-suederelbe.de oder 
Telefon 040-31 76 13 99

stalter nicht nur die natur, sondern
auch das umfeld der alten süder-
elbe. die paddler erfuhren, wel-
chen einfluss der hafen, die indu-
strie und letztlich auch der

Obstanbau auf das gebiet hat,
welche wechselwirkungen statt-
finden und das natur, wenn ihr die
Möglichkeit gelassen wird, immer
einen platz findet. „dass nur weni-
ge hundert Meter vom ufer eines
dschungelartigen auwalds ent-
fernt ein aluminiumwerk arbeitet,
kann man sich nicht vorstellen.
genauso wenig, dass dieses
schmale gewässer einmal der
hauptstrom der elbe war“, so die
einhellige Meinung der teilneh-
mer. Besorgniserregend fanden
sie, wie sehr das gewässer verlan-
det: „an vielen stellen hat man
kaum mehr als drei handbreit
wasser unter dem kiel. wer hier
paddelt und nicht aufpasst, sitzt
ganz schnell mal im schlick fest“.

Bilder von der airbus-lande-
bahn oder containernbrücken wa-
ren dagegen trotz ähnlich lauten-
dem Veranstaltungstitel nicht zu
sehen: „wir haben die route in

langer tag der stadtnatur

Fix was los an der Alten Süderelbe
Zum inzwischen dritten Mal waren am 15. und 16. Juni in ganz
hamburg Menschen unterwegs, um am langen tag der stadtnatur 
außergewöhnliche natur-Orte zu erleben. Zu denen gehörte auch 
die alte süderelbe, die die Besucher per kanu erkunden konnten. 
Begleitet wurden sie von der interessengemeinschaft alte süderelbe
und einem Fernsehteam des ndr.

westerschule

Erste Klassen 
besuchten Schafherde

Finkenwerder deichpartie

Natur + Gospel

Der Ostarm der Alten Süderelbe: Naturidyll in direkter Nachbarschaft zur Industrie (im Hintergrund ist der 
Wasserturm des Aluminiumwerks zu sehen)

Die Erstklässler der Westerschule
freuen sich auf ihren Ausflug


